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Vorstellung der Stadtjugendpflegerin
Frau Carmen Staudt 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
sehr geehrte Kinder und Jugendliche,

seit 1. Mai 2013 hat die Stadt Obernburg  
eine  Stadtjugendpflegerin. 

Mein Name ist Carmen Staudt, ich bin staatlich 
anerkannte Sozialpädagogin und gelernte 
Verwaltungsfachangestellte, 34 Jahre alt und 
komme aus Kleinostheim.  Mein Hauptanliegen 
wird die Initiierung von Maßnahmen zur Wei-
terentwicklung der sozialen Infrastruktur sein. 
Die Nutzung der im Sozialraum vorhandenen Ressourcen unter Einbeziehung des 
Gemeinwesens wird ebenfalls als Aufgabenschwerpunkt gesehen. Hierbei  wird 
meine Aufgabe die Zusammenführung und Abstimmung der für Jugendliche be-
stehenden Angebote sein. Erfahrungsaustausch und Koordination, aber auch Zu-
sammenarbeit mit den verschiedensten Einrichtungen. Dies wird in nächster Zeit 
mein Schwerpunkt sein, um Obernburg und seine Jugendlichen bzw. Vertreter 
kennenzulernen. Besonders wichtig ist  mir vor allem das Bedürfnis und Interesse 
der Kinder und Jugendlichen. So können Angebote attraktiv für sie und mit ihnen 
gestaltet werden. Ich möchte daher zeitnah  vor Ort mich den Jugendlichen vor-
stellen, damit sie ein Bild von mir bekommen und gemeinsam mit mir ihren Bedarf 
ermitteln können. 

Nähere Informationen, besonders als offene Anlaufstelle für Jugendliche, junge 
Erwachsene, Einzelberatung und Weitervermittlung bei Bedarf zu laufenden Pro-
jekten, Anregungen und konstruktive Kritik, die zur Verbesserung der Jugend-
arbeit der Stadt Obernburg führen, sind jederzeit möglich und gewünscht. 

Erreichbar bin ich montags bis freitags vormittags unter der Tel.-Nr. 06022-619163 
in der Römerstraße 62-64, Nebengebäude Benefiziatenhaus, oder unter 
carmen.staudt@obernburg.de. 

Gerne können Sie mich kontaktieren, ich freue mich auf ein Gespräch oder einen 
Besuch.

Ihre Stadtjugendpflegerin
Carmen Staudt 
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VA: Stadt Obernburg 

 

 „Kunst  im Rathaus“  
 

 
 

Werke von Frank Ziese 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

in den Räumen der Stadtverwaltung 

(Rathaus Obernburg) 

  

Öffnungszeiten: 
15. April bis 30. September 2013 
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
bitte melden Sie Schäden (Schlaglöcher, Straßenschäden, usw.) direkt an den 
Bauhof der Stadt Obernburg.
Sie erreichen den Bauhof unter der 1218 oder per E-Mail bauhof@obernburg.
de. Gerne können Sie auch das auf unserer Internetseite http://www.obernburg.
de/Bürgerservice/Mängelmeldung hinterlegte Formular nutzen.
Danke für Ihre Mithilfe!

Rentensprechtag der Deutschen Rentenversicherung 
im Sitzungssaal des Rathauses
Dienstag, 09.07.2013, von 8.20 - 12.00 Uhr und von 13.00 Uhr - 15.20 Uhr.
Bei den Sprechtagen erfolgen reine Beratungsgespräche! Eine Rentenantragstellung ist 
bei diesen Terminen nicht möglich! Wir raten allen Versicherten, die beabsichtigen in 
nächster Zeit irgendeine Form der Rente zu beantragen, sich vorher bei einem dieser 
Termine ausführlich beraten zu lassen.
Terminvereinbarung unter Tel.-Nr. 06022/6191-11 (Frau Lapresa). Bitte den Namen des 
Versicherten und die Versicherungsnummer angeben.

Mitteilungen des Landratsamtes Miltenberg
Kinderfahne als symbolisches Zeichen für Träume und Wünsche aller Kinder
Das Sachgebiet Kinder, Jugend und Familie des Landkreises Miltenberg unterstreicht 
in den bundesweiten Aktionswochen der Jugendämter mit dem Titel „Unterstützung 
die ankommt“ die Bedeutung von Kindern und Jugendlichen für eine lebendige Region. 
Als gemeinsames Zeichen für die Träume und Wünsche aller Kinder soll eine Kinder-
fahne für den Landkreis Miltenberg gestaltet werden
Im Landkreis leben über 20.000 Kinder und Jugendliche, die mit ihrer Vielfalt an Inter-
essen, Träumen und Wünschen neugierig und hoffnungsvoll auf die Zukunft schauen. 
Ihre Familien leisten mit ihrer Erziehungs-, Bildungs- und Bindungsarbeit einen wesent-
lichen Beitrag. Das Jugendamt unterstützt die Familien bei ihren Bemühungen und trägt 
dazu bei, dass Kinder und Jugendliche mit guten Chancen und glücklich aufwachsen 
können. Von der Organisation einer qualitätsvollen Kinderbetreuung über die Erzie-
hungsberatung, den Schutz des Kindeswohles und die Förderung von Jugendlichen 
bis hin zur Schaffung einer kind- und familienfreundlichen Umwelt sind die Jugendäm-
ter in vielfältiger Weise für die Bildung, Beratung und Unterstützung von Kindern, 
Jugendlichen und Eltern verantwortlich. Dabei setzt das Jugendamt auf vorbeugende 
und familienunterstützende Angebote, die dazu beitragen, positive Lebensbedingungen 
für Familien zu schaffen.
Als Zeichen der Vielfalt der Träume und Wünsche der Kinder und Jugendlichen soll 
nun eine Kinderfahne für den Landkreis gestaltet werden. Alle Familien, Kinder, Jugend-
liche, Schulen, Kindertagesstätten, Vereine und Verbände sind dazu aufgerufen, ein 15 
mal 15 Zentimeter großes Stückchen Stoff zum Thema „Was macht uns Kinder glück-
lich“ zu gestalten; rundherum muss jeweils ein zwei Zentimeter breiter Rand freigelas-
sen werden. Aus diesen Motiven wird eine Kinderfahne gestaltet, die bei der Familien-
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messe am Sonntag, 30. Juni, in Miltenberg der Öffentlichkeit präsentiert werden wird. 
Unter allen Teilnehmenden werden drei Bücherpakete und Gesellschaftsspiele verlost, 
zudem gibt es für jedes eingereichte Stoffbild eine Familienfreizeitkarte der Region 
Bayerischer Untermain. Mit jedem eingereichten Stoffstück kann man zudem dazu 
beitragen, dass weiteren Kindern im Landkreis kleine Wünsche erfüllt werden können, 
denn die Sparkasse Miltenberg-Obernburg spendet für jedes eingegangene Stoffstück 
zwei Euro an den ambulanten Kinderhospizdienst Aschaffenburg/Miltenberg.

Gestaltete Stoffstücke können bis einschließlich Dienstag, 11. Juni, an folgende Adres-
se eingeschickt werden: Fachstelle für Familienangelegenheiten, Claudia Joos, Römer-
straße 91, 63785 Obernburg. Claudia Joos beantwortet darüber hinaus per Telefon 
(06022/6200612) oder E-Mail (claudia.joos@lra-mil.de) alle Fragen zur Aktion. 

Informationen zum Tag der Organspende 
in der Fußgängerzone in Miltenberg
„Richtig. Wichtig. Lebenswichtig!“: Unter diesem traditionellen Motto wird auch dieses 
Jahr der Tag der Organspende zum Anlass genommen, bundesweit auf das Thema Organ- 
und Gewebespende aufmerksam zu machen. Nach Veröffentlichung der Daten-
manipulationen an einzelnen Transplantationszentren sank die Bereitschaft zur Organ-
spende. Der diesjährige Tag der Organspende soll somit für möglichst viele Menschen ein 
Anlass sein, sich zu informieren und eine vorurteilsfreie und selbstbestimmte Meinung zu 
bilden. Eine Entscheidung zu Lebzeiten ist wichtig, um im Falle eines Falles nicht den 
Angehörigen diese schwierige Frage zu überlassen. 
Anlässlich des Tages der Organspende werden daher am Samstag, 1. Juni 2013, von 
10.00 bis 14.00 Uhr in der Nähe des Kinos in der Fußgängerzone in Miltenberg eine Ärztin, 
ein Betroffener und Mitarbeiter des Gesundheitsamtes über das Thema Organspende 
informieren. 
Interessierte Bürgerinnen und Bürger erwartet ein Informationsstand mit Ausstellung, 
Rosen und kostenlosen Broschüren mit Organspendeausweisen. 

Weitere Informationen: 
Landratsamt Miltenberg - Gesundheitsamt, Susanne Meidel, Brückenstraße 2, Miltenberg, 
Tel. 09371/501 552; E-Mail: susanne.meidel@lra-mil.de   

Johannes-Obernburger-Volksschule
Unsere saubere Schule
Die 2. bis 8. Klassen der Johannes-Obernburger-Volksschule haben vor den Osterferi-
en dafür gesorgt, dass die Gänge und Treppenhäuser unserer Grundschule wieder 
sauber aussehen. Gemeinsam mit unserer Hausmeisterin Selma Rohm machten sich 
die Schüler und Schülerinnen fleißig mit Schwämmen und Wassereimern an die Arbeit 
und entfernten Flecken von den Wänden. Die Aktion "Saubere Schule" war ein voller 
Erfolg und hat uns Schülern viel Spaß gemacht.
Henri, Stefanie, Özgül, Kayra, Ecemsu (Klasse 4c)

Erlebnis Bauernhof
Die Klassen 4a (Frau Mayer) und 4c (Frau Götzelmann) der Johannes-Obernburger-
Volksschule erkundeten den Sonnenhof der Familie Schandel in Großwallstadt. Dabei 
lernten sie eine ganze Menge über Kühe und Milchwirtschaft. Unter anderem erfuhren 
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die Kinder im Rahmen des Projekts „Erlebnis Bauernhof“ auf anschauliche Weise, was 
eine Kuh an einem Tag alles frisst und trinkt, wie die Kuh Mithilfe eines Melkroboters 
gemolken wird und was mit der Milch nach dem Melken passiert.
Der Bauernhofbesuch ermöglichte den Schülern,  die Landwirtschaft mit vielen Sinnen 
zu erfassen. So durften die Kinder auch die Kühe streicheln und füttern und stellten 
am Ende der Erkundung selbst Butter her, die sie sich auf Broten mit frischen Kräutern 
schmecken ließen.
Ein Höhepunkt der Besichtigung war auch der Besuch im Kälberstall, da nur kurze Zeit 
zuvor ein Kalb geboren wurde, das die Kinder streicheln und füttern durften.
Der Bauernhofbesuch war ein voller Erfolg und bereitete allen Kindern und Erwachse-
nen große Freude. 

 Mitteilungen des Einwohnermeldeamtes

 Sterbefälle:
 19.04.2013  Martin Lisiewicz, Franz-Schubert-Str. 10
 20.04.2013  Siegfried Brand, Johannes-Obernburger-Str. 7
 25.04.2013  Anna Vogel, Bergstr. 46
 01.05.2013  Hannelore Domann, Lindenstr. 30 A
 07.05.2013  Friedrich Lässig, Raiffeisenstr. 43
 09.05.2013  Karl Gollas, Im Weidig 29

Bitte beachten! Wer eine Veröffentlichung seines Geburtstages oder seines Jubiläums 
wünscht meldet sich bitte mindestens 4 Wochen vor dem Ereignis im Rathaus – Ein-
wohnermeldeamt. Um Missverständnissen vorzubeugen, ist eine persönliche und 
schriftliche Einverständniserklärung mit Unterschrift notwendig. Bei einer gewünsch-
ten Veröffentlichung werden wir Ihre Daten auch an die Heimatzeitung weiterleiten.
Veröffentlicht werden, wenn gewünscht, folgende Jubiläen: 70., 75., 80. und danach 
jeder Geburtstag; Silberne-, Goldene- und Diamantene Hochzeit.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst im Bereich Obernburg und Eisenbach
  
Fr, 17.05.13. – 18 Uhr bis Dr. Lehmair, Eichenweg 1,  Tel. 9922
So, 19.05.13. – 8 Uhr  Obernburg

So, 19.05.13. – 8 Uhr bis Dr. Herbold, Wendelinusplatz 1,  Tel. 623017
Mo, 20.05.13 – 8 Uhr  Obernburg 

Mo, 20.05.13 – 8 Uhr bis  Dr. Brix, Wintersbacher Str. 148,  Tel. 06092/995996
Di, 21.05.13 – 8 Uhr Dammbach
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Mi, 22.05.13  – 13 Uhr bis Dr. Herschmann,  Tel. 623968
Do, 23.05.13  – 8 Uhr  Kleinwallstädter Str. 1, Elsenfeld 

Fr, 24.05.13 - 18 Uhr bis  Tikart, Obernburger Str. 21 ½,  Tel. 3232
So, 26.05.13 – 8 Uhr Mömlingen  

So, 26.05.13 – 8 Uhr bis Lehmann, Wendelinusplatz 3,  Tel. 20 09 89
Mo, 27.05.13 – 8 Uhr Obernburg 

Mi, 29.05.13 – 13 Uhr bis  Katte, Elsavastr. 93 a,  Tel. 09374/12 32
Fr, 31.05.13 – 8 Uhr  Eschau   

Krankenhaus Erlenbach: Tel. 09372 / 700-0             
Giftnotruf: 089 - 1 92 40

Notfalldienstplan der Zahnärzte im Bereich Obernburg und Eisenbach  
Wochenende ZÄ Bittner, Bahnhofstr. 43,  Tel. 06028/5300
18./19.05.13   Sulzbach 

Montag+Mittwoch ZA Zweyrohn, Hauptstr. 11,  Tel. 06028/1543
20. und 22.05.13 Sulzbach  

Wochenende ZA Enkelmann, Beethovenstr. 2,  Tel. 09372/73375
25./26.05.13 und   Wörth
Mittwoch 29.05.13 
 
Notdienstzeiten 10-12 Uhr und 18-19 Uhr Anwesenheit in der Praxis, in der übrigen Zeit 
besteht Rufbereitschaft. Bereitschaftsdienst am Mittwoch nur von 18-19 Uhr.

Notdienstplan der Apotheken
16.05.13 Maintal-Apotheke Hauptstraße 6 Sulzbach  
17.05.13 Josef-Apotheke Hauptstraße 198 Leidersbach
 Schwanen-Apotheke Alex.-Wiegand-Str. 1 Klbg.-Trennfurt 
18.05.13 Schwanen-Apotheke Rathausstr. 4 Klingenberg 
19.05.13 Apotheke Eschau Elsavastr. 95 Eschau
 Römer-Apotheke Großwällstädter Str. 22 Niedernberg 
20.05.13 Stadt-Apotheke Elsenfelder Straße 3 Erlenbach  
21.05.13 Post-Apotheke Bachstr. 2 Großostheim 
22.05.13 Franken-Apotheke Odenwaldstraße 8 Wörth  
23.05.13 Alte Stadt-Apotheke Römerstr. 35 Obernburg  
24.05.13 Bachgau-Apotheke Breite Straße 47 Großostheim 
25.05.13 Markt-Apotheke Fährstraße 2 Kleinwallstadt 
26.05.13 Elsava-Apotheke Marienstraße 30 Elsenfeld  
27.05.13 Sonnen-Apotheke Marienstraße 6 Elsenfeld  
28.05.13 Markt-Apotheke Hauptstr. 71 Mönchberg
 Sebastian-Apotheke Balduinistr. 4 Großostheim-
   Wenigumstadt 
29.05.13 Turm-Apotheke Hauptstr. 19 Großwallstadt 
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Der Notdienst der Apotheken beginnt jeweils morgens um 8.00 Uhr und endet um 
8.00 Uhr des folgenden Tages. 

Das BRK informiert: BRK-Rettungsdienst über die 112 alarmieren
Der einheitliche Notruf für die Feuerwehr und den Rettungsdienst im Landkreis Miltenberg 
sowie Stadt und Landkreis Aschaffenburg ist die Rufnummer 112, analog dem europa-
weiten Notruf. Dieser geht bei der Integrierten Leitstelle Bayerischer Untermain in Aschaf-
fenburg ein. Von dort aus koordiniert die ILS alle Notfälle aus einer Hand und veranlasst 
umgehend das Ausrücken der entsprechenden Rettungsfahrzeuge und des Notarztes. 
Somit wird den Bürgern auf schnellstem Weg geholfen.                                                                                               
Wer die sogenannte „nichtpolizeiliche Gefahrenabwehr“ erreichen will – Krankenwagen, 
Notarzt, Feuerwehr oder Katastrophenschutz - wählt die 112!

Auch der ärztliche Bereitschaftsdienst hat eine zentrale Nummer: 
116 117 - die Nummer für den Notdienst!                                                                   
Wer nachts oder am Wochenende dringend einen Arzt braucht, muss sich nur noch die Tele-
fonnummer 116 117 merken. Die einheitliche Rufnummer funktioniert ohne Vorwahl, gilt bun-
desweit und der Anruf ist kostenlos.

Rettungsleitstelle: 112  (Bei Krankentransporten, Rettungsdiensten und Notarzteinsätzen)

Notfall-Fax für Hörgeschädigte: 112
Bitte benutzen Sie bei Notfällen die vorwahlfreie Faxnummer 112 in Verbindung mit dem 
Notfallfax-Formular. Dieses Formular finden Sie auf der Seite des Landratsamtes unter http://
www.landkreis-miltenberg.de/Gesundheit-Soziales/Notfalldienste/Notfallfax.aspx

Informations- und Beratungsstelle für Angehörige von Demenzkranken
Jeden Freitag von 13.00-16.00 Uhr nach telefonischer Vereinbarung 
Pflegezentrum Obernburg, Tel. 06022/710180, Frau Geipel

Versorgungseinrichtungen:
Bei Störungen:
Gas:  Gasversorgung Unterfranken GmbH, Betriebsstelle Untermain,
  Tel.-Nr. 09372 / 5085; Störungsdienst: Tel.-Nr. 0941/28003355

Strom Obernburg 
und Eisenbach: EZV, Energie- und Service GmbH Untermain, Landstr. 47, Wörth
  Tel.-Nr. 09372 / 94550 – Störungsdienst: Tel. 0171 / 5185592

Wasser:  
Während den Dienstzeiten Montag bis Donnerstag von 7.00 bis 16.30 Uhr, Freitag 
von 7.00 bis 12.15 Uhr
Wasserwart H. Lechermann, Tel. 0170/2210439, oder Bauhof der Stadt Obernburg, Tel. 1218

Außerhalb der Dienstzeiten = Notdienst 
Trinkwasser- und Abwassernotdienst für öffentliche Anlagen
Zweckverband AMME, Am Wieselsweg 3, 63906 Erlenbach, Tel. 09372/13595-0
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Notfall-Service           Trinkwasserversorgung      Tel. 0160 – 96 31 44 60
Notfall-Service           Abwasserentsorgung        Tel. 0160 – 96 31 44 41

Defekte Straßenlaternen:
EZV Energie- und Service GmbH Untermain, Landstr. 47, Wörth 
Tel. 09372/9455-0 oder strassenlampendefekt@ezv-energie.de.
Alle Straßenlampen sind nummeriert. Es ist hilfreich, wenn die Nummer der defekten 
Straßenlaterne genannt wird.

Breitband-/Glasfaserkabel-Internet:
EZV EchtZeitVerbindung, Landstraße 47, Wörth, Tel. 9455-0,
Entstörungsdienst: 9455-55

Obernburg, 16. Mai 2013

Walter Berninger
1. Bürgermeister 

Der nächste Almosenturm erscheint am 29. Mai 2013.

Achtung! Änderung Annahmeschluss:
Wegen des Feiertages Fronleichnam (30. Mai)

wird der Annahmeschluss für den nächsten Almo
auf Donnerstag, 23. April, 12 Uhr, vorverlegt.
Später eingehende Druckunterlagen können 

nicht mehr veröffentlicht werden.

Artikel und Beiträge sind NUR NOCH bei der Stadt Obernburg
unter almo@obernburg.de oder in schriftlicher Form

im Rathaus / Bürgerbüro bei Frau Schumacher oder  im Briefkasten des 
Rathauses  (unbedingt mit Angabe des Absenders!) abzugeben. 

Artikel, die direkt an die Druckerei geschickt oder gefaxt werden, 
können nicht abgedruckt werden. 


